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1. Beschreibung und Funktion

Das Multimeter UT 125C ist ein kompaktes Universalmessgerät mit großer LCD-
Anzeige, ergonomischem Design und in robuster Ausführung für die Messung von 
Gleich- und Wechselspannungen, Gleich- und Wechselströmen, Widerstandswer-
ten, Kapazitätswerten, Frequenzen, für Diodentest und Durchgangsprüfung. Zu-
sätzlich können mit dem Messgerät berührungslose Spannungsdetektionen von 
Wechselspannungen vorgenommen werden.

Die Funktionen und Eigenschaften:
·	 AC/DC-Spannungsmessung bis 600 V AC/DC
·	 DC-Strommessung bis 400 mA
·	 Widerstandsmessung bis 40 MΩ
· 	 Kapazitätsmessung bis 100 µF
·	 Frequenzmessung bis 60 kHz
·	 Diodentest, Durchgangsmessung
·	 Zusatzfunktionen: Data Hold, Automatische Abschaltung, Displaybeleuchtung
·	 Kontaktlose Spannungsdetektion 
·	 Batteriewarnung
·	 Schutzart CAT III (600 V)

Bitte lesen Sie diese Anleitung vor der Benutzung des Gerätes voll-
ständig, bewahren Sie die Anleitung auf und geben Sie sie weiter, 
wenn Sie das Gerät an andere Personen übergeben.
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2. Bestimmungsgemäßer Einsatz

Das Messgerät ist für die Erfassung und Anzeige elektrischer Messwerte im in den 
Technischen Daten dieser Bedienungsanleitung angegebenen Wertebereichen und 
Messumgebungen vorgesehen. 
Der Einsatz darf nur in trockener, staubfreier Umgebung erfolgen.
Der Einsatz darf nicht in explosionsgefährdeten Umgebungen erfolgen. 
Das Gerät entspricht den Bestimmungen der EN 61010-1, Schutzklasse 2, die Über-
spannungskategorie ist CAT III (600 V). 
Die Nichteinhaltung dieser Bestimmungen und die Nichtbeachtung der Sicherheits-
hinweise kann zu Unfällen und Schäden führen.
Ein anderer Einsatz als in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist nicht zulässig 
und führt zu Gewährleistungs- und Garantieverlust sowie zu Haftungsausschluss. 
Dies gilt auch für Veränderungen und Umbauten.

3. Sicherheits-, Service- und Betriebshinweise

·	 Beachten Sie die Nutzungsbedingungen im Kapitel 2. Die Missachtung dieser 
Nutzungsbedingungen kann zu Unfällen, Sach- und Personenschäden führen.

·	 Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) 
mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder 
mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn, 
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sie werden durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder 
erhielten von ihr Anweisungen, wie das Gerät zu benutzen ist. 

·	 Das Gerät ist kein Spielzeug, es gehört nicht in Kinderhände und darf nicht im 
Zugriffsbereich von Kindern aufgestellt, gelagert oder betrieben werden. 

·	 Lassen Sie Verpackungsmaterialien nicht achtlos liegen, diese können für spie-
lende Kinder zu einer Gefahr werden.

·	 Die Nutzung durch Jugendliche, Auszubildende usw. ist durch eine im Umgang 
mit dem Gerät vertraute Person zu überwachen. 

·	 Bei Nutzung im gewerblichen Bereich sind die dort geltenden Unfallverhütungs-
vorschriften zu beachten.

·	 Setzen Sie nur die mitgelieferten, fest angeschlossenen Messleitungen ein   
·	 Prüfen Sie die Messleitungen vor jedem Einsatz auf Schäden. Kontaktieren Sie 

bei beschädigten Messleitungen unseren Service.
·	 Bei Arbeiten mit Spannungen von mehr als 42 VDC / 30 VAC vermeiden Sie jede 

Berührung spannungsführender Teile - Stromschlaggefahr!
·	 Beachten Sie die auf dem Messgerät angegebenen Höchstspannungen. Es dür-

fen keine höheren Spannungen an den Messspitzen oder zwischen Messspitzen 
und Erde anliegen!

·	 Setzen Sie das Gerät keinen ungünstigen Umgebungsbedingungen wie starker 
Wärme- oder Kälteeinwirkung, unmittelbarem Sonnenlicht, Vibrationen und 
anderen mechanischen Einwirkungen, elektromagnetischen und magnetischen 
Feldern, Feuchtigkeit oder Staubeinwirkung aus. 
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·	 Arbeiten Sie nicht in feuchten oder explosionsgefährdeten Umgebungen mit 
dem Gerät.

·	 Betreiben Sie das Gerät nicht mit geöffnetem Gehäuse - Stromschlaggefahr! 
Entfernen Sie alle Messleitungen von Messobjekten, wenn Sie Sicherungen oder 
Batterie wechseln.

·	 Bei Defekten, Betriebsstörungen, mechanischen Beschädigungen sowie nicht 
durch diese Bedienungsanleitung klärbaren Funktionsproblemen nehmen Sie 
das Gerät sofort außer Betrieb und konsultieren Sie unseren Service zu einer 
Beratung bzw. eventuellen Reparatur.

	 Beachten Sie die in unseren AGB bzw. Publikationen angegebenen Service-Hin-
weise bezüglich einer Service-Abwicklung und technischer Beratung.

·	 Beachten Sie alle Warnhinweise am Gerät und in dieser Bedienungsanleitung. 
Die Symbole am Gerät haben folgende Bedeutung:

		   Vorsicht, Spannung! Stromschlaggefahr!
		
		   Achtung! Bedienungsanleitung beachten!

		   Mess-Erde, keine höheren Spannungen als auf dem Gerät 
		   aufgedruckt zwischen Erde und Messspitze anlegen

		  Doppelt isoliertes Gehäuse
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1	 -	Messpitzen
2	 -	Anzeige berührungslose 
		  Spannungsdetektion
3	 -	Display
4	 -	 Taste SELECT

5	 -	Taste Hz%
6	 -	Taste HOLD, Beleuchtung
7	 -	Drehschalter Messfunktion
8	 -	Messspitzenhalterung
9	 -	Batteriefach

4. Bedien- und Anzeigeelemente, Inbetriebnahme
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Tastenfunktionen

Taste	 Funktion, Beschreibung
HOLD	 Jeweils kurz drücken: 
	 Speicherung des letzten Messwertes im 
	 Display bzw. Rückkehr zur laufenden Messung
	 Länger drücken: Displaybeleuchtung ein/aus
SELECT	 Umschalten der Funktion bei mehrfach 
	 belegten Drehschalterstellungen 
	 (orange/weiß)
Hz%	 Umschalten zwischen Spannungs-/
	 Strommessung und Frequenz-/Tastverhältnismessung 		
	 bei AC-Messungen

Geräte- und Displaysymbole

Batteriewarnung
Durchgangstest
Sicherung
Automatische Messbereichswahl
Erde
Wechselgröße (AC-Messung)

Doppelt isoliert
Bedienungsanleitung beachten!
Gleichgröße (DC-Messung)
Diodentest
Achtung, hohe Spannung
CE-Konform



8 								          9

Inbetriebnahme, Bedienung
·	 Legen Sie entsprechend Kapitel 7 (Batteriewechsel) neue Batterien in das Gerät 

ein. Beachten Sie dort aufgeführten Sicherheits- und Montagehinweise.

·	 Schalten Sie das Gerät mit dem Drehschalter ein und stellen Sie diesen auf die 
gewünschte Messart.

·	 Die farbig hervorgehobenen Messarten stellen Sie durch Einstellen auf die 
Grundmessart (weiß) ein, und drücken dann die Taste „SELECT”.

·	 Wollen Sie bei der AC-Messung (Strom oder Spannung) die Frequenz bzw. das 
Tastverhältnis anzeigen lassen, drücken Sie nach Anwahl der Messart wiederholt 
die Taste „Hz%”, bis die gewünschte Anzeige im Display erscheint. Reihenfolge: 

	 Spannung/Strom -> Frequenz -> Tastverhältnis -> Spannung/Strom
·	 Das Ein- und Ausschalten der Displaybeleuchtung erfolgt durch jeweils längeres 

Drücken der Taste „HOLD”.
·	 Zum Ausschalten stellen Sie den Drehschalter auf „OFF”. 

Achtung - Batteriewarnung!
Um falsche Messwerte und damit eventuelle elektrische Unfälle bzw. 
Überlastung des Messgerätes zu vermeiden, bald- möglichst die Bat-
terie wechseln, sobald dieses Zeichen erscheint.
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5. Messungen

5.1. Spannungsmessung, Gleich- und Wechselspannung

Niemals eine Spannungsquelle anschließen, solange die Messbuch-
sen für die Strommessung belegt sind - Stromschlag- und Brand-
gefahr!
Die Eingangsspannungen dürfen nicht den Wert 600 V DC/AC über-
schreiten. Messen Sie niemals an unbekannten Messobjekten, de-
ren Spannung größer als diese Werte sein könnte.
Messspitzen immer hinter dem Sicherheitskragen erfassen, nie-
mals die blanken Messspitzen berühren!
Nach jeder Messung, Messspitzen vom Messobjekt entfernen.

·	 Wählen Sie die Funktion „V”, hier ist zunächst Wechselspannungsmessung (AC) 
eingestellt. 

	 Wollen Sie Gleichspannung messen, drücken Sie die Taste „SELECT”, dann er-
scheint „DC” im Display. 

	 Beim UT125 erfolgt die Messbereichswahl automatisch. 
·	 Legen Sie die Messspitzen (bei Gleichspannungsmessung möglichst polrichtig) 

an das Messobjekt an. 
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	 Erscheint vor dem Messwert ein Minuszei-
chen, ist die Messspannung verpolt ange-
legt. 

·	 Erscheint ein OL in der Anzeige, sofort 
Messspitzen vom Messobjekt entfernen 
und einen höheren Messbereich, sofern 
möglich, wählen.
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5.2 Strommessung, Gleichstrom, Wechselstrom

Niemals die Messspitzen parallel zu einem Messobjekt anlegen 
- Kurzschlussgefahr! Messgerät immer in Reihe zum Messobjekt 
schalten.
Sofort Messspitzen vom Messobjekt entfernen, falls die interne Si-
cherung während der Messung durchschlägt - Stromschlaggefahr!
Nach jeder Messung Messspitzen vom Messobjekt entfernen.

·	 Wählen Sie je nach Messaufgabe den erwarteten Strommessbereich an (mA: bis 
400 mA, µA: bis 400 µA, Umschaltung zwischen DC/AC-Messung mit Taste SEL)

·	 Legen Sie die Messspitzen in Reihe zum Messobjekt an. Erscheint „OL”, sofort 
Messspitzen  vom Messobjekt entfernen, der Messstrom hat einen Wert ober-
halb des eingestellten Bereiches. 

	 Erscheint kein Messwert (0), so kann eine defekte interne Sicherung die Ursa-
che sein (siehe Kapitel „Sicherungswechsel”).

·	 Bei unbekannten Messströmen beginnen Sie aus Sicherheitsgründen mit der 
Einstellung im mA-Bereich. Liegen die Messwerte im µA-Bereich bis 400 µA, 
nehmen Sie dann eine erneute Messung in diesem Bereich vor.
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5.3 Widerstand, Diodentest, Durchgangsprüfung

Schalten Sie die Spannung in der Messschaltung ab und entla-
den Sie alle dort vorhandenen Kondensatoren. Spannungen in 
der Messschaltung verfälschen das Messergebnis und können das 
Messgerät zerstören.
Nach jeder Messung Messspitzen vom Messobjekt entfernen.

Widerstandsmessung
·	 Wählen Sie mit dem Drehschalter den Wi-

derstandsmessbereich an (Ω, automatische 
Messbereichswahl).

·	 Legen Sie die Messspitzen an das Messobjekt 
an. 

·	 Erscheint ein OL in der Anzeige, ist der Wert 
größer als der maximale Messwert (siehe 
Technische Daten), oder das Messobjekt ist 
defekt (unterbrochen).

.	 Bei sehr niederohmigen Messobjekten schlie-
ßen Sie vor der Messung die Messspitzen 
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kurz und notieren sich den Leitungswiderstand der Messleitungen, den Sie nach 
der Messung vom Messwert abziehen. Dieser kann im Bereich von 0,1 bis 0,2 
Ω liegen, höhere Werte  als 0,5 Ω weisen auf lose/defekte/korrodierte Kontakte 
oder defekte Messleitungen hin. 

·	 Bei sehr hochohmigen Messobjekten (>1 MΩ) ist es normal, dass das Messge-
rät einige Sekunden benötigt, um einen stabilen Messwert anzuzeigen. Verwen-
den Sie nach Möglichkeit den Messadapter.

Durchgangsprüfung
·	 Wählen Sie mit dem Drehschalter die Funktion 

„Ω” an.
·	 Wählen Sie mit der Taste „SELECT” die Funkti-

on „ ” an.
·	 Legen Sie die Messspitzen an das Messobjekt 

an. 
·	 Hat das Messobjekt Durchgang (R<10 Ω), er-

tönt der Summer und der zugehörige Wider-
standswert wird angezeigt.

·	 Erscheint ein OL in der Anzeige, ist der Wert grö-
ßer als 100 Ω oder das Messobjekt unterbrochen. 
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Diodentest
·	 Wählen Sie mit dem Drehschalter die Funktion 

„Ω” an.
·	 Wählen Sie mit der Taste „SELECT” die Funkti-

on „ ” an.
·	 Legen Sie die Messspitzen an das Messobjekt 

an, wenn bekannt, z. B. die rote Messspitze bei 
einer Diode an die Anode und die schwarze an 
die Katode. 

·	 Erscheint ein OL in der Anzeige, ist  die Halblei-
terstrecke unterbrochen oder sie wird in Sperr-
richtung gemessen. 

·	 Wechseln Sie die Polarität der Messspitzen. Er-
scheint jetzt ein Wert, z. B. 0,5 V, im Display. 
messen Sie in Durchgangsrichtung (Rot = Ano-
de, schwarz=Katode)

·	 Erscheint in beide Messrichtungen OL, ist das 
Bauelement defekt.
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5.4 Kapazitätsmessung

Schalten Sie die Spannung in der Messschaltung ab und entladen 
Sie alle dort vorhandenen Kondensatoren. Spannungen in der Mes-
schaltung verfälschen das Messergebnis und können das Messge-
rät zerstören.
Nehmen Sie vor jeder Messung eine Spannungsmessung am unter-
suchten Bauelement vor und entladen Sie dieses ggf. über einen 
hochohmigen Widerstand (z. B. 100 kΩ). 
Niemals einen Kondensator kurzschließen! Kondensatoren können 
hohe Energiemengen speichern, die bei schlagartigem Entladen zu 
Stromschlägen, Funkenschlag bzw. Brand führen können.
Nach jeder Messung Messspitzen vom Messobjekt entfernen.

·	 Wählen Sie mit dem Drehschalter die Kapazitätsmessung an.
·	 Legen Sie die Messspitzen an das Messobjekt an. 
·	 Erscheint bei automatischer Messbereichswahl ein OL in der Anzeige, ist der 

Wert größer als der maximal messbare Wert (siehe Technische Daten), oder das 
Messobjekt ist defekt.

·	 Bei größeren zu messenden Kapazitäten kann es einige Sekunden dauern, bis 
ein stabiler Messwert erscheint - dies ist normal.
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·	 Bei geringen zu messenden Kapazitäten 
kann die Eigenkapazität von Gerät und 
Messleitungen den Messwert verfälschen. 
Sie können zur rechnerischen Kompensa-
tion der Eigenkapazität die Kapazitätsan-
zeige bei offenen Messspitzen ablesen. 
Diesen Wert subtrahieren Sie dann vom 
Messert am Kondensator.
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5.5 Kontaktlose Spannungsdetektion

Schließen Sie in dieser Betriebsart niemals Messleitungen an die 
Messbuchsen an.
Diese Betriebsart dient der berührungslosen Detektion von Wech-
selspannungen, nicht für Gleichspannungen.

·	 Schalten Sie das Gerät mit dem Drehschalter 
ein. Die dabei ausgewählte Messart spielt kei-
ne Rolle.

·	 Führen Sie die Oberseite des Gerätes in die 
Nähe des zu detektierenden Leiters. 

·	 Leuchtet die Anzeige zur berührungslosen 
Spannungsdetektion auf, befindet sich vor der 
Stirnseite des Gerätes ein Wechselspannung 
führender Leiter mit einer Spannung von mind. 
100 V (bei 50 Hz).

	 Bei der Annäherung an den Wechselspannung 
führenden Leiter leuchtet die Anzeige auf, 
wenn sich der Leiter weniger als 8 mm zum 
Sensor (Stirnseite) befindet. Entfernt man das Gerät wieder, verlischt die Anzei-
ge bei ca. 80 mm vom Leiter. In Abhängigkeit von Bausubstanz und Spannungs-
höhe kann die detektierte Entfernung zwischen 4,8 und 80 mm liegen.
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5.6 Frequenzmessung, Tastverhältnismessung

Niemals an einer Spannung von mehr als 30 Vrms messen - Zer-
störungs- und Stromschlaggefahr! Vergewissern Sie sich vorab mit 
einer Spannungsmessung über die vorliegende Messspannung.
Nach jeder Messung Messspitzen vom Messobjekt entfernen.

·	 Wählen Sie mit dem Drehschalter die Funk-
tion „V”, „mA” oder „µA” und mit der Tas-
te  „Hz%” die Frequenzmessung (Hz) oder 
Tastverhältnismessung (%) an.

·	 Legen Sie die Messspitzen an das Messob-
jekt an. Je nach gewählter Messart erscheint 
die Frequenz (Hz/kHz/MHz), oder das Tast-
verhältnis (%). 

·	 Zulässige/erforderliche Eingangspegel:
 	 Siehe Technische Daten
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6. Sonderfunktionen

6.1. Hold-Funktion
· 	 Das kurze Drücken der Taste „HOLD” speichert den letzten Messwert im Display, 

nochmaliges kurzes Drücken führt wieder zur Normalanzeige.
·	 Die aktive Hold-Funktion wird mit „H” angezeigt.

Im Hold-Modus erfolgt keine Aktualisierung der laufenden Anzeige. Strom-
schlaggefahr bei unbemerktem Erhöhen der Messspannung!

6.2. Automatische Abschaltung
· 	 Das Messgerät schaltet sich automatisch ab, wenn innerhalb der letzten 30 Mi-

nuten keine Bedienhandlung erfolgt ist. 
	 Das Wiedereinschalten erfolgt durch Drücken einer beliebigen Bedientaste oder 

durch Drehen des Drehschalters auf OFF und erneutes Einschalten.

6.3. Akustische Signale
· 	 Bei jeder Bedienhandlung wird diese durch einen kurzen Signalton quittiert.
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7. Batterie einlegen, Batteriewechsel

Vor Öffnen des Gerätes alle Messleitungen von Messobjekten ent-
fernen! 
Erst wieder mit dem Gerät arbeiten, wenn dieses vollständig ver-
schlossen ist.

·	 Wechseln Sie die Batterien, sobald das Bat-
teriesymbol (siehe S. 9/10) im Display er-
scheint.

·	 Schalten Sie das Gerät aus und entfernen 
Sie alle Messleitungen von Messobjekten. 

·	 Lösen Sie die Schraube an der Batterieab-
deckung.

·	 Ersetzen Sie die verbrauchte Batterien ge-
gen zwei neue Alkaline-Batterien der Bau-
form Micro/AAA (LR03). wechseln Sie im-
mer beide Batterien!

·	 Setzen Sie die Abdeckung wieder ein und 
verschrauben Sie diese.
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8. Sicherungswechsel

Vor Öffnen des Gerätes alle Messleitungen von Messobjekten ent-
fernen! Sicherungen nur durch solche gleicher Stromstärke und 
Bauart ersetzen.
Erst wieder mit dem Gerät arbeiten, wenn dieses vollständig ver-
schlossen ist.
 

·	 Eine defekte interne Sicherung kann die Ur-
sache dafür sein, dass keine Messung in den 
Strommessbereichen oder beim Batterietest 
möglich ist.

·	 Schalten Sie zu einem Sicherungswechsel das 
Gerät aus und entfernen Sie alle Messleitun-
gen von Messobjekten

·	 Lösen Sie die Schraube des Batteriefachs und 
nehmen Sie den Deckel ab sowie die Batterien 
heraus.

·	 Lösen Sie die 5 Schrauben auf der Gehäuse-
rückseite und nehmen Sie das Gehäuseteil 
nach oben ab (oben ausklinken).

·	 Entnehmen Sie die defekte Sicherung aus dem 
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Halter und ersetzen Sie die Sicherung durch eine bau- und wertgleiche Siche-
rung:

	 0,5A, H 600 V, superflink (FF) 6 x 32 mm, Keramiksicherung
·	 Montieren Sie Gehäuse und nach Einlegen der Batterien den Batteriefachdeckel 

wieder.

9. Wartung, Lagerung und Pflege

·	 Trennen Sie das Gerät nach dem Einsatz von jedem Messobjekt und fixieren Sie 
die Messspitzen am Gerät.

·	 Kontrollieren Sie Gehäuse, Bedienelemente, Messleitungen auf Beschädigun-
gen.

·	 Lagern Sie das Gerät sauber, kühl und trocken.
·	 Reinigen Sie das Gerät nur mit einem trockenen Leinentuch. Nicht auf das Dis-

play drücken! Bei stärkeren Verschmutzungen kann das Reinigungstuch leicht 
mit Wasser angefeuchtet sein. Keine Reinigungsmittel und Chemikalien einset-
zen!

	 Nach Einsatz eines feuchten Tuchs mit der Wiederinbetriebnahme warten, bis 
das Gerät völlig abgetrocknet ist!

·	 Bei Einsatz im gewerblichen und Ausbildungs-Betrieb ist das Gerät jährlich ein-
mal zu kalibrieren.

·	 Nehmen Sie bei längerer Nichtbenutzung die Batterien aus dem Gerät.
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10. Technische Grunddaten

Allgemeine Daten
Spannungsversorgung:	  2 x Alkaline-Batterie, Micro/AAA, LR03
Sicherungen:	 0,5A, H 600 V, FF, 6 x 32 mm, Keramiksicherung
Bereichswahl:		  Automatisch
Polaritätsanzeige:		  Automatisch
Überlaufanzeige:		  OL
Betriebstemperaturbereich: 	 0 bis 40°C
Lagertemperaturbereich:	 -10 bis +50°C
Sicherheit:		  IEC61010 CAT III (600 V), doppelt isoliert
Abm. (B x H x T):		  58 x 112 x 35 mm
Gewicht (ohne Batterien):	 186 g
	
Genauigkeitsangaben spezifiziert für ein Jahr, bei 23°C ±5°C und max. rel. Luft-
feuchtigkeit von 75%; 
außerhalb 23°C ±5°C: 
Temperaturkoeffizient= 0,1 x (spezifizierte Genauigkeit) in °C
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11. Messbereiche

DCV: 
Eingangsimpedanz 10 MΩ, 
max. Messspannung/Überlastschutz: 600 VAC/DC

Bereich Auflösung Genauigkeit  

400 mV 0,1 mV ±(1%+8Digit)

4 V 0,001V ±(0,5%+5Digit)

40 V 0,01 V

400 V 0,1 V ±(0,8%+5Digit)

600 V 1V
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ACV: 
Eingangsimpedanz 10 MΩ, 
max. Messspannung/Überlastschutz: 600 VAC/DC
Angaben gültig für sinus- und dreieckförmige Signale, Frequenzbereich 45-400 Hz
Genauigkeitsangaben gelten für 5-100% des Messbereichs, Anzeige bis 5 Digit bei 
kurzgeschlossenen Messspitzen ist zulässig, Messanzeige: Mittelwert

Bereich Auflösung Genauigkeit  

4 V 0,001 V ±(1,2%+5Digit)

40 V 0,01 V

400 V 0,1 V ±(2%+10Digit)

600 V 1V
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DCA/ACA:  
Max. Messstrom: 400 mA, Überlastschutz: 600 VAC/DC

Bereich Auflösung Genauigkeit  

400 µA 0,1 µA DCA: ±(1,8%+5Digit)
ACA: ±(2,0%+8Digit)4 mA 0,001 mA

40 mA 0,01 mA

400 mA 0,1 mA

Abgesichert mit 0,5 A-Sicherung, Spannungsabfall 400 mV über den gesamten 
Messbereich, 
ACA: Angaben gültig für sinus- und dreieckförmige Signale, Frequenzbereich 45-
400 Hz
Genauigkeitsangaben gelten für 5-100% des Messbereichs, Anzeige bis 2 Digit bei 
kurzgeschlossenen Messspitzen ist zulässig, Messanzeige: Mittelwert
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Widerstand:  
Überlastschutz: 600 VAC/DC 

Bereich Auflösung Genauigkeit  

200 Ω 0,1 Ω ±(1,0%+5Digit)

4 kΩ 1 Ω

40 kΩ 0,01 kΩ

400 kΩ 0,1 kΩ

4 MΩ 0,001 MΩ ±(1,2%+10Digit)

40 MΩ 0,01 MΩ ±(2,0%+10Digit)

Leerlauf-Messspannung 0,4 V
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Kapazität: 
Überlastschutz: 600 VAC/DC

Bereich Auflösung Genauigkeit  

50 nF 0,01 nF ±(4%+5Digit)

500 nF 0,1 nF ±(3%+15Digit)

5 µF 0,001 µF ±(4%+10Digit)

50 µF 0,01 µF

100 µF 0,1 µF

Leerlaufanzeige bei offenen Messspitzen kann bis 1100 Digit betragen

Diodentest: 
Überlastgeschützt bis 600 VDC/AC. 

Testbedingungen

Leerlauf-Messspannung 1,5 V, Dioden-Durchlassspannung 0 bis 3 V
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Durchgangsprüfung: 
Überlastgeschützt bis 600 VDC/AC. 
Durchgangsanzeige: Durchgang: unter 10 Ω, ab 100 Ω: kein Durchgang, Leerlauf-
Messspannung 1 V

Frequenz/Tastverhältnis: 
Überlastgeschützt bis 600 VDC/AC

Bereich Auflösung            Genauigkeit

9,999 Hz bis 60 kHz 0,001 Hz bis 0,01 MHz ±(0,1%+5Digit)

20 -80% 0,1% k.A.

Eingangsspannung: 5Vrms bis 30 V rms

Kontaktlose Spannungdetektion: 

AC-Detektion ab 100 V/50 Hz
Messdistanz ≤8 mm: Anzeige an, Messdistant ≥80 mm: Anzeige aus
4,8 - 80 mm: nicht spezifiziert
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12. Entsorgungshinweise

Gerät nicht im Hausmüll entsorgen!
Dieses Gerät entspricht der EU-Richtlinie über Elektronik- und Elektro-
Altgeräte (Altgeräteverordnung) und darf daher nicht im Hausmüll 
entsorgt werden. Entsorgen Sie das Gerät über Ihre kommunale Sam-
melstelle für Elektronik-Altgeräte!

Batterieverordnung beachten!
Verbrauchte Batterien gehören nicht in den Hausmüll! 
Sie sind verpflichtet, diese in den Wertstoffkreislauf 
zurückzugeben. Entsorgen Sie Batterien und Akkus in Ihrer 
örtlichen Batteriesammelstelle, geben Sie sie an uns oder an 
Verkaufsstellen zurück, die Batterien und Akkus verkaufen!

Impressum
© 5/2019 reichelt elektronik GmbH & Co. KG, Elektronikring 1 · 26452 Sande
Vervielfältigung, Reproduktion, Kopie, auch auszugsweise, nur mit Zustimmung von 
reichelt elektronik. Alle Rechte vorbehalten.
Keine Haftung für technische und drucktechnische Fehler. 
Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts können ohne Ankündigung vorgenommen werden. 
Alle verwendeten Firmenbezeichnungen und Warenzeichen werden anerkannt.


